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Kleine Anfrage 196 

der Abgeordneten Jacobs und Genossen 


betr. Einfuhr von Traubensüßmost 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Ist es der Bundesregierung bekannt, daß zur Zeit in den Verkaufs- 
angeboten der französischen Süßmostfabrikanten darauf hingewiesen 
wird, daß die Säfte direkt von der Kelter, lediglich separiert und 
von gröbsten Unreinlichkeiten frei seien, ebenso, daß keine Schwefel- 
zusätze erfolgt seien und daß auch Isolierfahrzeuge nur auf aus- 
drücklichen Wunsch und nicht immer beschafft werden könnten? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zu verhindern, daß 
diese Traubensüßmoste womöglich nicht sterü ab gefüllt werden, 
sondern in Gärung übergehen und so die Gewinnung von Weiß- 
wein möglich machen, für den ja bei der Einfuhr in die Bundes- 
republik ein entsprechender Zoll gezahlt werden muß? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung bisher getroffen, um 
die so eingeführten Traubensüßmoste bis zu ihrer Abgabe an den 
Verbraucher unter Kontrolle zu halten? 


Bonn, den 30. September 1955 
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